
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Karlheinz Busen, Frank Sitta,
Dr. Gero Clemens Hocker, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP
– Drucksache 19/17456 –

Wildtierkrankheiten in Deutschland

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Wildlebende Tiere sind trotz ihrer intakten Lebensgrundlagen in Deutschland 
einer Reihe von schwerwiegenden Wildkrankheiten ausgesetzt. Bei einigen 
Wildkrankheiten bestehen auch Gefahren für den Menschen. Die Jäger in 
Deutschland besitzen durch ihre Jagdausbildung ein umfangreiches Wissen im 
Umgang mit und im Erkennen solcher Wildkrankheiten.

Durch die eingeschränkte Ausübung der Fangjagd in vielen Städten kann nach 
Ansicht der Fragesteller nur unzureichend festgestellt werden, welche Wildtie-
re in den Siedlungsgebieten anzutreffen sind und welche möglichen Wildtier-
krankheiten existieren (https://www.werra-rundschau.de/eschwege/jagd-winte
r-fuchs-waschbaer-raubwild-ngz-11746723.html). Beispielsweise stellen 
Waschbären in Städten eine große Gefahr für den Menschen durch die Über-
tragung des Spulwurms dar https://www.mdr.de/nachrichten/panorama/wasch
baren-plage-abschrecken-bekaempfen-garten-dachboden-100.html). Hingegen 
kann nach Ansicht der Fragesteller in vielen Jagdbezirken durch eine ungehin-
derte Jagdausübung oftmals viel besser auf Wildtierkrankheiten aufmerksam 
gemacht und reagiert werden.

 1. Welche anzeigepflichtigen Krankheiten wurden nach Kenntnis der 
Bundesregierung bei Nutztieren und Wildtieren seit 2010 gemeldet, und 
in welcher Anzahl sind diese anzeigepflichtigen Krankheiten aufgetre-
ten?

Zeitraum 1. Januar 2010 bis 29. Februar 2020

Ansteckende Blutarmut der Einhufer (EIA):
66 betroffene Betriebe

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
27 5 12 0 2 5 0 14 1 0 0
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Aujeszkysche Krankheit (AK) bei Wildtieren:
2012: 1 Wildschwein
2018: 1 Wildschwein
2018: 1 Fuchs

Hochpathogene Aviäre Influenza (HPAI, Geflügelpest) bei Geflügel und in 
Gefangen-schaft gehaltenen Vögeln:
117 betroffene Betriebe mit ca. 1.300.000 Tieren in den Beständen

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
0 0 0 0 3 4 28 79 2 0 1

Hochpathogene Aviäre Influenza (HPAI, Geflügelpest) bei Wildvögeln:
1.163 Tiere

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
0 0 0 0 0 0 558 601 3 0 1

Niedrigpathogene Aviäre Influenza (LPAI) bei Geflügel und in Gefangenschaft 
gehaltenen Vögeln:
59 betroffene Betriebe mit ca. 390.000 Tieren in den Beständen

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
3 23 3 10 2 3 10 3 1 1 0

Blauzungenkrankheit:
60 betroffene Betriebe

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
0 0 0 0 0 0 0 0 1 59 0

Bovines Herpesvirus Typ 1-Infektion (BHV1):
200 betroffene Betriebe

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
40 31 26 14 19 22 20 14 10 2 2

Bovine Virus Diarrhoe (BVD):
22.954 betroffene Betriebe

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
5.374 8.651 4.395 2.222 1.068 562 336 142 125 75 4

Brucellose der Rinder, Schweine, Schafe und Ziegen:
13 betroffene Schweine haltende Betriebe

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
0 1 0 0 2 4 1 3 1 2 0
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Enzootische Leukose der Rinder:
8 betroffene Betriebe

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
1 2 3 2 0 0 0 0 0 0 0

Milzbrand:
Je ein betroffener Betrieb in 2012 und 2014

Newcastle Krankheit:
2010: 1 x Tierpark und 1 x Privathaltung
2013: 1 x Zuchtbestand

Rauschbrand:
83 betroffene Betriebe

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
22 13 10 6 6 3 7 8 6 2 0

Rotz: 1 Fall im Jahr 2015

Salmonellose der Rinder:
973 betroffene Betriebe

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
98 111 102 77 70 66 101 109 98 131 10

Scrapie:
89 betroffene Betriebe

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
13 19 8 7 11 11 5 5 4 4 2

BSE-Prionen, atypischer L-Typ: ein Fall im Jahr 2014
BSE-Prionen, atypischer H-Typ: ein Fall im Jahr 2014

Tuberkulose der Rinder:
124 betroffene Betriebe

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
11 5 23 46 13 12 2 3 6 3 0

Vibrionenseuche der Rinder:
12 betroffene Betriebe

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
0 1 3 2 3 2 0 0 1 0 0
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West-Nil-Virus Infektion bei Vogel oder Pferd (WNV):

2010 – 2017 2018 2019 2020
0 4 x Wildvögel

6 x Wildgehege
2 x Einhufer

30 x Wildvögel
27 x Wildgehege

32 x Einhufer

1 x Einhufer

 2. Welche Wildtierarten sind seit 2010 nach Kenntnis der Bundesregierung 
besonders von anzeigepflichtigen Krankheiten betroffen gewesen?

Besonders durch anzeigepflichtige Krankheiten betroffen sind seit 2010 Wild-
vögel. Sie waren von HPAI und WNV betroffen (siehe Antwort zu Frage 1).

 3. Welche auf den Menschen übertragbaren Zoonosen wurden nach Kennt-
nis der Bundesregierung bei Nutztieren und Wildtieren seit 2010 gemel-
det, und wie hoch war die Anzahl der Fälle dieser auf den Menschen 
übertragbaren Zoonosen?

Auf die Anlage* wird verwiesen.

 4. Welche Wildtiere sind nach Kenntnis der Bundesregierung seit 2010 be-
sonders von auf den Menschen übertragbaren Zoonosen betroffen gewe-
sen?

Auf die Anlage* wird verwiesen.

 5. Welche anderen als in den Fragen 1 und 3 genannten Wildtierkrankheiten 
sind nach Kenntnis der Bundesregierung seit 2010 aufgetreten, und wel-
che Tierarten sind davon im besonderen Maße betroffen gewesen?

Über die in Frage 7 erwähnten Tierkrankheiten hinaus liegen dem Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) über das Vorkommen 
anderer Tierkrankheiten als den nach Tiergesundheitsrecht anzeigepflichtigen 
Tierseuchen und meldepflichtigen Tierkrankheiten keine Angaben vor.

 6. Welchen aktuellen Verbreitungsstatus haben nach Kenntnis der Bundes-
regierung die in den Fragen 1, 2 und 5 genannten Wildtierkrankheiten 
derzeit?

Auf die Anlage* sowie die Antwort zu Frage 1 wird verwiesen.

 7. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung Zoonosen durch den 
Waschbär und den Fuchs in den letzten zehn Jahren verbreiten können?

Die Fallzahlen zu den anzeigepflichtigen Tierseuchen und meldepflichtigen 
Tierkrankheiten, die zu den Zoonosen zählen, sind aus den Antworten zu Frage 
1 und 2 sowie aus der Anlage ersichtlich. Zur Verbreitung des beim Waschbär 
vorkommenden Waschbärspulwurms Baylisascaris procyonis sowie des beim 
Fuchs vorkommenden Kleinen Fuchsbandwurms Echinococcus multilocularis, 

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/18591 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.

Drucksache 19/18591 – 4 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



mit denen sich Menschen infizieren können, hat das Friedrich-Loeffler-Institut, 
Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit, kürzlich Studien veröffentlicht:
• Heddergott M, Steinbach P, Schwarz S, Anheyer-Behmenburg HE, Sutor A, 

Schliephake A, Jeschke D, Striese M, Müller F, Meyer-Kayser E, Stubbe M, 
Osten-Sacken N, Krüger S, Gaede W, Runge M, Hoffmann L, Ansorge H, 
Conraths FJ, Frantz AC. Geographic Distribution of Raccoon Roundworm, 
Baylisascaris procyonis, Germany and Luxembourg. Emerg Infect Dis. 
2020 Apr. 26(4):821-823. doi: 10.3201/eid2604.191670

• Conraths, F.J., Maksimov, P. (2020). Epidemiology of Echinococcus multi-
locularis infections: A review of the present knowledge and of the situation 
in Germany. Berl. Münch. Tierärztl. Wochenschr. DOI 10.2376/0005-
9366-2020-5

 8. In welchen Regionen Deutschlands sind nach Kenntnis der Bundesregie-
rung die in den Fragen 1, 3 und 5 genannten Krankheiten aufgetreten 
(bitte nach der Krankheit und Zoonose je Bundesland und Landkreis auf-
schlüsseln)?

Auf die Anlage* wird verwiesen.

 9. Welche Maßnahmen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung bei Be-
kanntwerden einer anzeigepflichtigen Wildkrankheit oder Zoonose ein-
geleitet?

Die im Falle des Auftretens einer anzeigepflichtigen Tierseuche zu ergreifen-
den Maßnahmen (Anzeigepflicht, behördliche Maßnahmen wie z. B. Bestands-
sperrungen, Tötung von Tieren, Impfung etc.) richten sich nach den Vorgaben 
des Tiergesundheitsgesetzes in geltender Fassung sowie nach den für die jewei-
ligen Tierseuchen erlassenen Einzelverordnungen (z. B. Tollwut-Verordnung, 
Geflügelpest-Verordnung, etc.) und sind auf die Besonderheiten der jeweiligen 
Tierseuche zugeschnitten.
Die Verordnung über anzeigepflichtige Tierseuchen in geltender Fassung regelt 
die Verpflichtung für Tierhalter oder andere Personen zur Anzeige im Falle des 
Auftretens von Krankheitsanzeichen bei einem Tier, die auf das Vorkommen ei-
ner anzeigepflichtigen Tierseuche hindeuten. Diese Verpflichtung gilt auch im 
Hinblick auf Wildtiere.
Die rechtlich vorgegebenen Maßnahmen im Falle der Feststellung einer Tier-
seuche wurden durch die jeweils zuständige Behörde auf der Grundlage der ge-
nannten Rechtsvorschriften und der Vorgaben des Tierseuchenbekämpfungs-
handbuches ergriffen.

10. Für welche Krankheiten oder Zoonosen wurden in den letzten zehn Jah-
ren Impfköder eingesetzt, und wie sieht die Versorgung mit solchen 
Impfködern für die Zukunft aus?

In den letzten zehn Jahren wurden keine Impfköder eingesetzt.

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/18591 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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11. Welche jagdlichen Hilfsmittel empfiehlt die Bundesregierung zur Be-
kämpfung von anzeigepflichtigen Krankheiten und Zoonosen?

Geeignete jagdliche Maßnahmen zur Eindämmung anzeigepflichtiger Wildtier-
seuchen und Zoonosen sind eine angemessene Wildbestandsreduzierung, die 
Gewinnung und Untersuchung von Probenmaterial im Rahmen der Abschusser-
füllung und bei Fallwild, die Einhaltung der erforderlichen Hygiene beim Um-
gang mit erkrankten oder toten Wildtieren und die Mitwirkung der Jägerschaft 
bei Monitoringprojekten wie beispielsweise dem Feldhasenmonitoring zum 
Vorkommen von Tularämie des Bayerischen Landesamtes für Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit. Im Übrigen hat der Jagdausübungsberechtigte gemäß 
§ 24 Bundesjagdgesetz in geltender Fassung eine Anzeigepflicht gegenüber der 
zuständigen Behörde und eine Mitwirkungspflicht bei behördlich angeordneten 
Maßnahmen.
Im Rahmen der Präventionsmaßnahmen gegen die Einschleppung der Afrikani-
schen Schweinepest findet derzeit eine verstärkte Bejagung von Wildschweinen 
statt. Ziel ist die Reduzierung der Wildschweinpopulation mit dem Ziel einer 
Verminderung der Ausbreitung im Falle einer Einschleppung dieser Tierseuche 
nach Deutschland. In diesem Zusammenhang werden die Ausübung der Ansitz-
jagd sowie der Einsatz von sog. Schwarzwildfängen empfohlen.

12. Welche anderen Mittel zur Bekämpfung von anzeigepflichtigen Wild-
krankheit oder Zoonose sind der Bundesregierung bekannt?

Die in den oben genannten Rechtstexten vorgeschriebenen Maßnahmen im Fal-
le der Feststellung einer anzeigepflichtigen Tierseuche sind für die Bekämp-
fung dieser Tierseuchen geeignet. Eine weitere Möglichkeit der Bekämpfung 
von Wildtierkrankheiten bei Wildtieren ist der Einsatz von wirkstoffhaltigen 
Ködern. In bestimmten Gemeinden in Bayern wurden in den letzten Jahren das 
Antiparasitikum Praziquantel enthaltende Köder eingesetzt, um Füchse gegen 
den Befall mit Echinococcus multilocularis zu behandeln, worüber in der fol-
genden Studie berichtet wurde:
• König A, Romig T, Holzhofer E (2019). Effective long-term control of 

Echinococcus multilocularis in a mixed rural-urban area in southern Germa-
ny. PLoS ONE 14(4): e0214993. https://doi.org/10.1371/journal.pone.021
4993
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